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Diplomatische Beziehungen zwischen der
Sowjetunion und Spanien

Nach der Oktoberrevolution gab es zunächst keine offiziellen

diplomatischen Beziehungen zwischen der spanischen Monarchie und

Sowjetrussland bzw. der Sowjetunion. Das Verhältnis beider Staaten war

angespannt. Beispielsweise schlossen Großbritannien, Frankreich und

Spanien die Sowjetunion 1923 von der Neuverhandlung der Algeciras-

Akte vom 7. April 1906 aus, welche die erste Marokko-Krise beendet

hatte und auch vom Russischen Reich unterzeichnet worden war. Die

von Pacelli erwähnten Sondierungen über die Aufnahme diplomatischer

Beziehungen beider Staaten verliefen zunächst im Sande. Allerdings

nahm die Republik Spanien 1933 diplomatische Beziehungen zu Moskau

auf, die mit dem Sieg Francos im Bürgerkrieg 1939 wieder endeten.
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